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weiteres Vordringen der Havarier
Ganze Lebensmiltelzüqe von den Japanern geschnappt — Mulmein im japanischen Bombenhagel

Ar S fedrhnte Angriffe der japanischen Marineluftwaffe von Sumatra bis Neu - Guinea
DNB . Tokio,  22 . Jan . lOftasiendienft des DRV .) Im Ver¬

kauf der bisherigen Lperationkn auf - er Halbinsel Maloqa
wurden auf mehreren Bahnhöfen , vor allem aus der nach Singa-
» «r führenden Haupteiseubahnstrecke insgesamt 35 Lokomotiven
und 118Ü Waggons erbeutet . Darunter befanden sich in erster
Lime Güterwagen . Tankwagen und andere Spezialfahrzeuge.

Gleichzeitig erbeutet wurden mehrere Eüterzüge . die Le¬
bensmittel , Kleidungsstücke und wichtige Kriegsmaterialien be-
fö »de»ten . Besonders dir Erbeutunq umfangreicher Lebens-
«itteltransporte hat , wie die Berichte hinzusügen . bereits
wesentliche Auswirkungen beim Gegner gehabt , da die Briten
jetzt g . oßen Mangel an Lebensmitteln verspüre » .

DNB . Tokio,  22 . Jan . sOstasiendienst des DNB .j Nach
de« letzten Bericht von der Burmafront find Hasen und Flug¬
platz von Mulmein das Ziel unausgesetzter heftiger Angriffe
der fapanischen Luftwaffe . Zwei Flugzeughallen wurden völlig
zerstört und eine dritte i» Brand gesetzt. Auch der Bahnhof
«nrde schwer bombardiert und erlitt erhebliche Schäden . In
Zusammenarbeit mit den aus die Stadt vor . ückeuden Landtrup-
pen baden die japanische « Flieger im Tiefangriff zahlreiche
britische Panzer vernichtet.

DNB .Tokio . 22. Jan . sOstasiendienst des DNB .s Me das
Kaiserliche Hauptquartier am Donnerstagabend bekanntgibt,
führte die Luftwaffe der japanischen Marine seit dem 15. Jan.
jnttemotisch im Raume von der Nordwestspitze Sumatras bis
hinüber « ach Neu -Guinea erfolgreiche Operationen gegen feind¬
liche Lustbasen in Niederliindisch -Indien durch. So wu de Balik-
Papan an der Ostküste Borneos angegriffen , auf Celebes Pa-
loppo im Nordwese » des Golfs von Boni . Ken Dari am Südost-
-ipfel von Celebes sowie Kolonedale , ebenfalls an der Ostlüste
und zwar in der Bucht von Tomori auf - er Molukken -Gruppe
die Insel bzw . Stadt Ternate , im Nordwesten , Batjan . etwa
1S> Klm . südlich davon , sowie Ambon . Hier wurden zehn
feindliche Maschinen , darunter mehrere Flugboote , abgeschossen
d; w. am Boden zerstört und Einrichtungen durch Bombe « be¬
schädigt.

Weiterhin führte die japanische Luftwaffe am 19. Januar
Bombenangriffe aus die wichtige Insel Sabang gegenüber der
Nordwestspitze Sumatras und deu Hafen Belawan durch, wobei
ein Handelsschiff von 2666 BRT . versenkt wurde.

Grenze Thailand -Burma überschritten
Schnelle Truppen stieben über das bis 2««g Meter hoh,

Erenzgebirge
Tokio , 22. Jan . (Oad .) Nach einem Sonderbericht der japw

«ischen Zeitung „Tokio Nitschi Nitschi " von der Front haben di,
japanischen Streitkräfte , die an der Nordwestgrenze Thailand¬
in Bereitschaft standen , in den Morgenstungen des 20. Januai
den Salwein - Flutz,  der an dieser Stelle teilweise die
Grenze zwischen den beiden Ländern bildet , überquert.  Da¬
bedeutet , das, die Japaner mit den Operationen geaen Burma
bereits eine dritteFront  schufen , mit dem Zweck, in schneb
»em Vorstoß die wichtige Burma st raste nördlich
Rangun abzuschneiden.  Gleichzeitig würden damit alle
feindlichen Kräste , die im Raume von Mulmein und Rangun
und noch weiter nördlich davon stehen von drei Seiten bedroht
nämlich einmal aus südlicher Richtung von Tavoy aus , zweitens
im Stotz gegen Mulmein und drittens durch die obengenannten
Operationen über den Salwein -Flutz . Damit würde auch die
letzte Möglichkeit nicht nur für die Liessrung von Kriegsmate¬
rial nach Tschungking abgeschnitten werden , sondern es würde
für die Briten dann auch unmöglich sein , Truppcnverschiebun ^en
von Nord -Burma ber oder aar aus dsu » auarenrenden nörd»
lichen chinesischen Gebiet nach Süden vor -unehmen . Bei den
Operationen gegen Burma sind, wie Berichte non den dortiaen
Fronten übereinstimmend ' bestätigen , große Gcüiindcschwierig-
keiten zu überwinden . So mutzten die fapanischen Ctreitkräfte,
die zum direkten Stotz in westlicher Richtung auf Mulmein an-
,letzten, zunächst eine bis 2000 Meter hohe Gebirgskette , die wie
ein natürlicher Wall die Erenw zwischen Thailand und Burma
bildet , überqueren . Für diese Operationen wurden nach dimen

^Berichten schn- ll»
gleichzeitig über das Gebirge nach Burma vorstietzen. Die letzten
Berichte sprechen bereits von erheblichem Eeländegewinn und
«iner unmittelbaren Bedrohung Mulmeins.

Japanischer Angriff auf Burma
Tokio , 22. Jan . (O a d.j Die aus Thailand heraus geführten

Angriffe gegen Burma werden , wie in Tokio verlautet , aus
zwei Richtungen geführt : Erstens nach der Besetzung Tavoys
in der Höhe von Bangkok an die Westküste Burmas , aus süd¬
licher Richtung aus dem Erenzabschnitt Thailand -Burma auf
Mulmein.

Die Besetzung wichtigster Stützpunkte an der burmesischen
Küste ermöglichte es der japanischen Wehrmacht — so wird in
Tokio erklärt —, ihre Operationen im Raum des Golfs von Ben-
Halen durchzusühren . Was im Einzelnen die Besetzung Tavoys
« « gehe, so sei ihre wirtschaftliche Auswirkung von besonderes
Bedeutung , da Tavoy mit 30 000 Einwohnern der Zentralplatz
für den Handel mit Reis , Zinn und Gummi sei. Nach der Be¬
setzung Ranguns und Singapors verfügten die Japaner über
«in , fast 2000 Kilometer breite Küstenfront , die zu beiden Sei¬

ten an wichtigste Stützpunkte angelehnt und im Rücken durch
ein tief gestaffeltes Verteidigungssystem gegen feindliche An¬
griffe gesichert sei.

Die Zahl der in Johur umzingelten britischen
Streitkräfre  beläuft sich nach neuesten japanischen Mel¬
dungen auf etwa 34 000 Mann . Darunter befinden sich 25 000
Australier und Briten sowie 9000 Inder.

Gegen die Vertreter der Columbia - wie auch der National
Broadcasting Company in Singapur wurde , wie Reuter mel¬
det, Rundfunksperre verhängt . Zwischen den Nachrichtenstellen in
Singapur und den britischen Behörden ist es in letzter Zeit ver¬
schiedentlich zu Meinungsverschiedenheiten gekommen , weil die
amerikanischen Büros sich weigerten , Nachrichten weiterzugebsn,
die ihnen von den Engländern diktatorisch vorgeschrieben wur¬
den . England hat darum kurzerhand über die Nundfunkvertreter
Sperre verhängt.

Die Kümpfe in Südmalaya
Tokio , 22. Jan . Nach den am Donnerstag eingetroffenen Nach¬

richten entwickelte sich die Lage auf der Malayen -Halbinfel plan¬
mäßig weiter zugunsten der japanischen Truppen . Der britische
Heeresbericht in Singapur mutzte zugeben , daß die britische»
Stellungen an der Ostküste der Malayen -Halbinfel bei Endau
aufgegeben und neue Verteidigungslinien südwärts bezogen
worden seien . Im nordwestlichen Johur sind weiterhin schwere
Kämpfe im Gange . An der Westküste wird bei Batu Pahat um
den Besitz der von dort nordostwarts nach Verfing an der Ostküfte
führenden Straße gekämpft . Inzwischen ist die Jnselfestung Sin¬
gapur das Ziel dauernder schwerer japanischer Luftangriffe.

Burmesische StreitkrSfte greife « Engländer an
Tokio , 22. Jan . (O a d.) Zur Eroberung von Tavoy werden

Einzelheiten bekannt , die zeigen , welche Auswirkungen bereits
die vor allem du- ch die Verhaftung des Ministerpräsidenten Saw
hervorgerufene antienglische Stimmung unter den Burmesen er¬
zeugte . Diesen Berichten zufolge nahmen die Kämpfe um Tavoy
insofern plötzlich eine unerwartete Wendung , als antibritisch
eingestellte burmesische Streitkräfte die englischen Verteidiger
im Rücken angriffen und so zur schnellen Vernichtung des Geg¬
ners beitrugen . Hierdurch war es möglich, Tavoy schneller zu
besetzen, als es vorgesehen war.

Erfolge der japanischen Luftwaffe
DNB Tokio , 22. Jan . Das Kaiserliche Hauptquartier gab be¬

kannt , daß japanische Marineflugzeuge bei Angriffen auf stra¬
tegisch wichtige Stützpunkte in Niedrrländisch -Jndien seit dem
15. Januar zehn holländische Flugzeuge,  darunter
sechs Flugboote , abgeschossen oder am Boden zerstörten . Schwere
Schäden wurden feindlichen Flugplätzen auf Borneo , Celebes
und den Molukken zugefügt.

Wie „Jomiuri Schimbun " berichtet , wurden bei den wirkungs¬

vollen Angriffen , die die japanische Luftwaffe am Mittwoch
auf Singapur richtete, zwölf Hurricane - Mafchine«
nogeschossen.

Flucht aus Singapur?
Tokio , 22. Jan . Wie Domei meldet , sind in Singapur einige

kleinere Transporter eingetrofsen , welche die britische Zi¬
vilbevölkerung  von der Insel wegbringen sollen . Das
britische Oberkommando bemühe sich inzwischen verzweifelt,
Verstärkungen heranzubekommen . Angeblich sollen bereits Flug¬
zeuge zur Verstärkung im Kampf um die Insel eingesetzt worden
sein . Auch werde in verschiedenen Berichten davon gesprochen,
daß „australische Divisionen " zu erwarten seien.

Die Kampfe auf Luzon
USA .-StreMriifte ziehe« sich zurück

Tokio , 22. Jan . (O a d.) Nachdem über die Operationen auf
der Balang -Halbinsel seit mehreren Tagen keine oder nur kurze
Berichte eintrafrn , zeigen die neuesten Meldungen von dieser
Front , daß die feindliche Artillerie , die die größte Rolle in der
Verteidigung spielte , sich gegenwärtig im südlichen Rückzug nach
neuen Positionen befindet . Allerdings lassen die Berichte keinen
Zweifel darüber , daß die dortigen Kämpfe auf beiden Seiten
äußerst erbittert geführt werden . Die Verteidiger ziehen sich die¬
sen Informationen zufolge übereilt und in Unordnung in süd¬
östlicher Richtung nach der Manila -Bucht zurück. In der Gegend
des Kriegshafens Olongapo , und zwar im Sü ^ostteil der Subig-
Vucht. führten die Japaner eine erfolgreiche neue Landung
durch.

Ablenkung durch SchaNplaireu
Churchill zieht seinen Antrag zurück

Lissabon , 22. Jan . Churchill hat seinen Antrag auf Schallplat-
tenübertragung seiner Rede in der kommenden großen Unter¬
haussitzung wieder zurückgezogen, da dieser Antrag auf Wider¬
stand in allen Teilen des Hauses gestoßen war . Der britische
Premier hat es wieder einmal raffiniert verstanden , die Auf¬
merksamkeit der Oefsentlichkeit auf ein Nebengleis gu schieven.
Während das britische Empire in allen Fugen kracht und Singa-
pore und Rangoon in höchster Gefahr schweben, verbiß sich die
Londoner Presse in eine wütende Auseinandersetzung , oö «»
angängig sei, die Unterhauserklärung des Premierminister«
durch den Rundfunk übertragen zu lassen.

Londoner Nachrichtendienst zur Unterhausdrbatts
Berlin , 22. Jan . Der Rundsunksprecher Monrague sagte iv

Londoner Nachrichtendienst in einem Kommentar zur Unterhrus-
debatte : „Churchills Erklärung vor dem Parlament wird hier
in England ebenso ungeduldig erwartet wie in Australien oder
irgendwo sonst in der Welt . Politische Kreise stellen sie an Wich¬
tigkeit bereits der Debatte nach der Katastrophe in Norwegen
im Frühjahr 1910 zur Seite , die den Rückritt Chamberlains
und die Bildung der Churchill -Negierung zur Folge hatte ." Mon-
tagUe sa t̂e dann , daß das natürlich nicht beißen solle , daß nun
Churchills Rücktritt gewünscht wird , und fügte hinzu : Um es
ganz deutlich zu sagen : Niemand weiß einen befriedigenden
Nachfolger . Aber die Beunruhigung über die „schiesgegangene"
Lage auf Malalka ist stark.

Schwungvolle Gegenangriffe an der Ostfront
Berlin , 22. Jan . Die Bolschewisten setzten am 20. Januar bei

SO Grad Kälte ihre Angriffe gegen den Abschnitt einer deutschen
Division im Donezbogen  fort . Nach starker Artillerievor¬
bereitung gingen die Bolschewisten mit etwa acht bis zehn
Bataillonen , trotz der starken deutschen Abwehr und der hohe»
Verluste , die sie während der einzelnen Angriffe erlitten,
immer wieder gegen die deutschen Linien vor . Die Angriffe , die
bis zur Dunkelheit andauerten , blieben aber allesamt erfolglos.
Auch ein mit Panzerunterstützung geführter Vorstotz in der
gleichen Gegend wurde von den Deutschen im Gegenstoß zurück-
geschlagen . Zwei feindliche Panzerkampfwagen wurden nach den
ersten Schüssen kampfunfähig und blieben vor den deutschen
Linien liegen . Die deutschen Truppen konnten allein in diesem
Abschnitt 500 tote Bolschewisten zählen.

Iu den Mmp en um Ieodoffa
Berlin , 22. Jan . R u m ä u i s ch e T r u p p e n , die an der Seite

der deutfchen Verbände den Gegenangriff bei Feodosia rührten,
stießen dem Feind am 20 Januar in den Raum nordoitwärts
der wiedergewounenen Stadt Feodosia nach und warfen ihn wei¬
ter zurück. Dabei kam es zum Kampf um eine von den Boisthe-
wisten zäh verteidigte Ortschaft , die nach hartem Gefecht von den
rumänischen Soldaten genommen wurde . Im Hintergclände ver¬
suchte der Gegner an der Küste des Siwasch  am gleichen
Tage mit 80 Ruderbooten Truppen an Land zu setzen, er vurdc
aber durch erfolgreiche Gegenangriffe indas „Faule M ^ er"
zurückgcworfen.

Das von den Russen selbst Eniloje More , d. h. Faules Meer,
genannte Etrandscengcbict ist durch die 11 l Kilometer lange
Landzunge von Arabat vom Asowschen Meer abgetrennt und hat
außerordentlich seichres Wasser , das ein Ve ' ahren nur mit Je .li¬
sten Schissen : ätzt. Weite Gebiete sind infolge des wechselnden
Wasserstandes übelriechende Schlammslächen , die weder befahre»
noch begangen werden können . Die Zurückweisung der bol ' che-
w ' stischen Landeiruppen in dieses Eumpsgelände ist nach dem
Verlust der Boote wegen der fehlende » Nückzugsmöglichkeite » mit
einer völligen Vernichtung gleichbedeutend.

Die d e ii t s ch e Luftwaffe  setzte ihre Angriffe gegen sow¬
jetische Kolonnen und Ortschaften im Raum von Kertsch mit
gutem Ersatz fort . Kamps - und Sturzkampsslugzeuge belegte»
feindliche Trupprnveröände und Fahrzeugansammlungen mit
zahlreichen Bomben . Bei Ueberwachungsslügen über der Straße
von Kertsch wurde ein bolschewistisches Transportschiff oon 3000
BRT . ausgemacht Bereits beim ersten Anflug wurden Tr -lfcr
crz '-"" ^ 'c— - . - '

Hohe Menschen- «nd Malerlaloerlrrpe
der Bolschewisten

DNB Berlin . 22. Jan . Im Verlauf der harten Nbwehrkämps »,
die die deutschen Truppen während der vergangenen Tag « trotz
schneidender Kälte an alle » Teile » der Ostfront führten , hatte»
die Bolschewisten wieder sehr hohe Menschenorrluste . So mußt«
der Feind am 19. Januar nach dem Zusammenbruch eine»
stärkeren Angriffs im Norde » der Ostfront 566 Tote zurücklasse».
Leber 100 Bolschewisten wurden dort gefangen genommen«
An einer Stelle im Waldai - Gebiet  wurden nach der Ab¬
wehr von drei Angriffen gegen einen deutschen Stützpunkt
200 gefallene Bolschewisten und 30 Gefangene gezählt . Im mitt¬
lere » Abschnitt der Ostfront blieben von zwei dort angreifen¬
den feindlichen Kompanien 160 Gefallene vor der deutschen Ver¬
teidigung liegen.

Auch die an der Donezfront  durchgeführten Angriffe
brachten dem Feind ungewöhnlich hohe Verluste . Als die bol¬
schewistischen Massen hier gegen einen größeren Stützpunkt
vorgingen , der von einem Jnfanteriebataillon zäh verteidigt
wurde , faßte der Bataillonskommandeur seinen Stab und Teil«
«iner Infanteriekompanie zu einer Kampstruppe zusammen, mit
der er die bolschewistische Angriffswelle zerschlug. Im Bereich
d- , Regiments , dem dieses Bataillon angehörte , wurden 550 lote
Bolschewisten festgestellt , nachdem der mit starken Kräften ge¬
führt « bolschewistische Angriff im Feuer der deutschen Bertel «,
diger restlos zufammengebrochen war.

Bei harten Kämpfen im mittleren Abschnitt der Ostfront
wehrte am 26. Januar ein deutsches Infanterie - Ba«
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taillon , unterstützt von einer Flakabtrilung , unter der um¬
sichtigen Führung seines Bataillonskommand -eurs sünf aufein¬
anderfolgende heftige Panzerangriffe der Bolschewisten auf einen
wichtigen Verkehrsknotenpunkt erfolgreich ab. Den Sowjettrup-
xen wurden hohe blutige Verluste zugesügt. Die Bolschewisten
verloren in diesem Kampf etwa 1000 Tote.

In schneidigem Gegenstoß warfen deutsche Truppen feind¬
liche Kräfte , die in einem von unseren Truppen besetzten Ort
«ingedrungen waren , wieder zurück. Bei 25 Grad Kälte und
dunstigem Wetter , das den Kampf erschwerte, trieben die Deut¬
schen den Gegner über den Ort hinaus . Die Bolschewisten muß¬
ten über 200 Tote zurücklassen.

Deutsche Gebirgstruppen wiesen am 20. Januar im Rahmen
der Abwehrkämpfe im südlichen Abschnitt  der Ostfront
mehrere Angriffe der Bolschewisten unter blutigen Verlusten
für den Gegner zurück. In der Nacht zum 20. Januar leitete
der Gegner seine Angriffe gegen die deutschen Linien mit hef¬
tigem Artilleriefeuer ein. Vis in die frühen Morgenstunden
des 28. Januar versuchten de Bolschewisten in drei aufeinander¬
folgenden Angriffen in die deutschen Linien einzudringen . Die
energische Abwehr der Gebirgstruppen zerschlug jedoch alle Ver¬
suche des Feindes . Im Gegenstoß wurden die Bolschewisten
über den vor den deutschen Linien liegenden auresrorenen
Fluß zurückgeworfen.

Wirksamste Unterstützung durch die deutsche Luftwaffe
DNB Berlin . 22. Jan . Die deutsche Luftwaffe griff auch wäh¬

rend der letzten vier Tage mit starken Kräften überall an der
L),rfront aktiv in die Erd kämpfe  ein und unterstützte die er¬
folgreiche Abwehr der Truppen des Heeres auf das wirksamste.
Truppenansammlungen und -Bereitstellungen , angreifende Ver¬
bände und Panzeransammlungen wurden unter hohen blutigen
Verlusten für den Feind bombardiert . Batterien , Artilleriestel¬
lungen , Feldstellungen und Lastkraftwagenansammlungen wur¬
den im Süd -, Mittel - und Nordabschnitt mit bester Wirkung
bombardiert . Mehr als zehn Panzer wurden vernichtet, über
zwanzig Geschütze zerstört. Die Kampf - und Sturzkampfflugzeuge
richteten ihre Angriffe vor allem auch auf die anmarschierenden
Truppen , Nachschubkolonnen und die Ausladungen auf den
Bahnhöfen sowie auf von Truppen belegte Ortschaften. Ganze
Infanteriekolonnen wurden aufgerieben , viele Volltreffer wur¬
den bei Truppenausladungen erzielt , lieber 1200 motorisierte
und bespannte Fahrzeuge wurden vernichtet und eine größere
sZahl mit Truppen belegter Ortschaften zerstört . Auch Schiffs¬
miete im Schwarzen Meer  sowie die Hafenanlagen von
Kertsch  wurden wiederholt mit Bomben belegt . Mehrere
Handelsschiffe wurden südlich von Kertsch schwer beschädigt. An
den Eisenbahnlinien , insbesondere der M u rmanbahn,  wur¬
den viele Eleisunterbrechungen erzielt . 6 Züge und 5 Bahnhöfe
zerstört sowie viele Züge beschädigt. Der Feind erlitt überall
hoho Verluste an Menschen und Material . Auch die Flugplätze
der Bolschewisten wurden immer wieder angegriffen und viele
Flugzeuge am Boden zerstört. Die deutschen Jäger behaupteten
nach wie vor in Luftkämpfen ihre Ueberlegcnheit . Nach bisher
vorliegenden Meldungen verloren die Sowjets in den letzten
vier Tagen 5g Flugzeuge , während nur 11 eigens vermißt
werden.

Der deutsche WednuachlsderW
Fortgang der AbwehrkSmpfe an der Donez -Front sowie im
Mittleren und nördlichen Abschnitt bei starkem Frost — Wie-
verholte Ausbruchsversuche der Sowjets vor Leningrad ge¬
scheitert — 66ÜK BRT . vor der schottischen Nordwestküste von
deutschen Kampfflugzeugen versenkt — Erfolgreicher heutsch-

italienischer Borstotz in Nordafrika
DNB . Aus dem Führer -Hauptquartier . 22. Jan.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Auf der Krim  schriterten mehrere feindliche Vorstöße

gegen die Einschlietzungsfront von Sewastopol.
An der Donez - Front  sowie im mittleren und nörd¬

lichen Abschnitt der Ostfront nehmen die Abwehrkämpfe bei
starkem Frost ihren Fortgang . Zahlreiche feindliche Angriffe
wurde » abgewiesen . Eigene Gegenangriffe waren erfolg¬
reich.

Bor Leningrad  scheiterten wiederholte Ausbruchs¬
versuche der Sowjets.

2n der Stratze von Kertsch  beschädigten Kampf¬
flugzeuge ein großes sowjetisches Handelsschiff durch Bom¬
benwurf.

Bei bewaffneter Aufklärung im Seegebiet von
Großbritannien  versenkten deutsche Kampfflugzeuge
vor der schottischen Nordwestküste ein Handelsschiff von Küvü
BRT . und einen Kohlenleichter von KSV BRT . Bor der
englischen Südwestküste wurde ein größeres Handelsschiff
durch Bombenwurf beschädigt. Auf einer den Shetlands
vorgelagerten Insel erzielten Kampfflugzeuge mehrere Voll¬
treffer in kriegswichtigen Anlagen.

JnRordafrika  haben deutsch-italienische Panzertrup¬
pen in überraschendem Vorstotz die vor unseren Stellungen
in der Cyrenaika aufmarschierten britischen Kräfte angegrif¬
fen und geworfen . Der Feind ging fluchtartig in Richtung
auf Agedabia zurück. Starke Verbände der deutschen und
italienischen Luftwaffe griffen in die Kämpfe auf der Erde
ein «nd bombardierten Truppen - und Panzeransammlungen
des Feindes . An der ägyptischen Küste wurden Borrais-
lager der Briten in Brand geworfen.

Der Feind warf in der letzten Nacht Bomben auf Wohn¬
viertel im nordwe st deutschenKL st engebiet.  Die
Zivilbevölkerung hatte keine Verluste . Militärischer Schaden
entstand nicht. Fünf der angreifenden britischen Bomber
wurden zum Absturz gebracht.

In der Zeit vom 11. bis 2Ü. Januar verlor die britische
Luftwaffe 38 Flugzeuge , davon 18 über dem Mittelmrer
und in Nordafrika , Während der gleichen Zeit gingen im
Kampf gegen Großbritannien 16 eigene Flugzeuge verloren.

Der finnische Wehrmachlsbericht
DNB Helsinki, 22. Jan . Laut finnischen Heeresberichts vom

21. Januar versuchte am 20. Januar und in der Nacht zum
21. der Feind fünfmal , Helsinki zu bombardieren.  Um
IS Uhr gelang es einer feindlichen Maschine, aus das Stadt¬
gebiet vorzudringen und aus 4000 Meter Höhe etwa 10 klei¬
nere Bomben im westlichen Stadtteil abzuwerfen , wobei auch
Opfer zu beklagen waren.  In der Zeit zwischen 19 und
2 Uhr früh fanden vier weitere Lustalarme statt . Bomben sielen
außerhalb der Stadt ins Meer und nordwestlich in Waldgebiete,
ohne irgendwelchen Schaden zu verursachen. Die Angriffe
wurden mit klein  sten Kräften,  höchstens 5 bis 6 Ma¬
schinen, Lurchgefü'̂ rt . Dank der Vodenabwrhr und Scheinwerfer,
die in lebhafter Täügkeit waren , gelang es nur einer feinv-
l ' chen Maschine, das Stadtgebiet zu überfliegen . Alle übrigen
Angriffe wurden abgerviefen. Eine feindliche Maschine wurde
von der Bodenabwehr zum Absturz gebracht.

Der ilalienisrte Mehrmach1sber?cht
DrutsH -itaUenisihr Panzerverbände in drr Cyrenaika

vorgrstoßrn
DNB . Rcm , 22. Jan . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Seit gestern sind in der C y r e n a i ka Kämpfe zwischen italie¬

nisch-deutschen Panzerverbänden , die zu einem Angriff vorgestoßen
sind, und den gegenüberliegenden feindlichen Einheiten im Gauge.

Luftverbände der Achsenmächte, die die Vodenaktiou unterstütz¬
ten, bombardierten heftig und wiederholt im Rückzug befindliche
Truppen , Fahrzeuganfammlungen , Artilleriestellungen , Depots
und Berpsleaungszentren.

Die deutsche Luftwaffe bombardierte Flugplätze und Haien-
anlagen drr Insel Malta,  wodurch einige Brände enistanden.
2m Lustkampf wurde eine Hurricane abge'chossen.

Ein feindlicher Einslug auf Tripolis hatte keine schweren Schä¬
den zur Folge.

Generalseldmarschall von Bock im Führerhauptquartier
Der Führer empfinq in seinem Hauptquartier den Eeneralfeld-
marschall von Bock vor der Uebernahme eines neuen
Abschnittes an der Ostfront . (Presse-Hoffmann , Zander -M .-K.)

Die Deranlrvsrlunq des Kaufmanns
Ansprachen von Neichswrrtschaflsminister Funk und Staats¬

sekretär Backe
DNB . Berlin , 22. Jan . Im Anschlug an die in dieser Woche

abgehaltenen Veiratssttzungen der Reichsgruppe Handel und ihrer
Wirtfchaftsgruppen fand im „Haus der Flieger " eine geschlossene
Arbeitstagung der zusammengefaßten Beiräte aller Handelsgrup¬
pen statt , auf der Reichswirtschaftsminister Funk  und Staars-
sekrtär Back « Gelegenheit nahmen , den versammelten Amts»
rrägern des Handels in Ausführungen wirtschaftspolitischer bezw.
ernährungspolitischer Art für ihren Verufsbereich die Marsch¬
richtung zu weisen und ihnen Richtlinien für ihre praktische
Tagesarbeit zu geben.

Neichsminister Funk  sprach seinen Dank für das aus , was
der deutsche Kaufmann und besonders der Einzelhändler während
des Krieges für das deutsche Volk geleistet hat . Er besprach die
besonderen Schwierigkeiten des Handels im Kriege , kennzeichnste
die Verantwortung des Kaufmnns und ging dann näher aus die
besonders aktuellen Probleme des Handels ein Der Käufer sei
stets in einer verbindlichen Form zu behandeln . Zum „Verk . uf
unter dem Ladentisch"  bemerkte Reichsminister Funk, es
sei durchaus zu vertreten , wenn der „alte Kunde" eine gewisse

Die neue Protektoratsregierung beim stellv. Reichsprotektor

-- -Obergruppenführer und General der Polizei Heydrich auf
der Prager Burg . Der stellv. Reichsprotektor im Gespräch mit
dem Vorsitzenden der Regierung . Dr . Iaroslaw Krejci : im Hin-̂
tergrund (von links ) : -- -Obergruppenführer Frank der Innen¬
minister Dienert und der Minister für Land - und Forstwirt¬
schaft. Adolf Hruby . (Presse-Hossmann , Zander -M .-K.)

Bevorzugung erfahre , und es sei sogar sehr zu begrüßen, wenn
dem berüchtigten „Käufer mit viel Zeit ", der auf der „Rar «-
tätensagd " von Geschäft zu Geschäft eilt , durch die Bevorzugung,
der Stammkundschaft sein übles Handwerk erschwert werde, doch
müsse das Prinzip sein: „Nicht einigen alles , sondern vielen
etwas zu geben". Zahlreiche Volksgenossen mußten heute Arbeits¬
platz und Wohnort wechseln, weil es im Reichsinteresse erforder¬
lich ist, gerade sie dürsten als „neue Kunden " keine Benachteili¬
gung erfahren

Anschließend sprach der Staatssekretär im Neichsminister >um
für Ernährung und Landwirtschaft , Herbert Backe , über die
deutsche Ernährungslage . Für die Größe der von der deutsche»
Kriegsernährungswirtschaft vollbrachten Leistung sei besonder-
kennzeichnend, daß Deutschland heute nicht nur das eigene Volk
aus dem eigenen knappen Raum ernähren müsse, sondern dar¬
über hinaus auch erhebliche Mengen von Nahrungsmitteln , v«r
allem von Getreide , an die Bevölkerung besetzter Ge¬
biete,  bezw . an das verbündete Finnland  liefere
Deutschland, das vor dem Kriege regelmäßig gewisse Mengen von
Brotgetreide einsührte , sei während des Krieges zum Exp . r-
teur von Brotgetreide  geworden . Hinzu kommt, daß c»
Deutschland selbst der Bedarf an Nahrungsmitteln seit Knegs-
deginn durch den Geburtenüberschuß, die deutschen Rückwanderer,
die Zunahme der Schwer- und Schwerstarbeit , die Hsreinnahme
ausländischer Arbeitskräfte und die Gesungenen nicht unerheblich
zugenommen hat Auch das Anwachsen der Wehrmacht hat zu
einer Zunahme des Nahrungsmittelverbrauchs geführt , da orr
kämpfende Soldat nun einmal besser verpflegt werden muß rlr
der Zivilist . Die Aufgaben der deutschen Ernährungswirtschrfk
sind also während des Krieges ständig gewachsen. Wenn trotzdem
die Lebensmittelrationen im dritten Winter dieses Krieges gleich
blieben , so ist das eine entscheidende Leistung d « r
deutsch enLandwirtschaft  und der Ernährungswirtschafk.
An den Erfolgen der Kriegsernährungswirtfchaft habe aber auch
der Handel seinen großen Anteil . Ohne ihn wäre es nicht möglich
gewesen sicherzustellen, daß auf die ausgegebenen Lebensmittel¬
karten tatsächlich auch immer die angeforderten Lebensmittel zur
Verfügung standen. Für diese Mitarbeit gebühre dem Handel
Dank und Anerkennung . Je länger der Krieg dauere , oest» be¬
wußter müsse jeder Deutschs handeln.

Cripxs, » LstrFrrnd einäe - 'ssssn . C '.x Stasford Tripps , der
früher : brUNHr Bslschsster in Moseau , ist jetzt , wie Reuter-
meldet , in England eingetroffen.

Staatsakt für Generaldirektor Dr. Diehn
Neichsminister Funk übrrbrachte den letzten Trutz

des Führers
Berlin , 22. Jan . Im Ehrenhof der Technischen Hochschule Char-

lcttenburg fand am Donnerstagmittag der vom Führer ange-
crdnets feierliche Staatsakt für den verstorbenen Generaldirek-
or d>rs deutschen Kalisydikats Dr . h. c. August Diehn statt.

Mit den Angehörigen des Verstorbenen und den leitenden
Männern der deutschen Kaliwirtschaft waren viele führende
Männer aus Staat , Partei und Wehrmacht, Wirtschaft und
öffentlichen Leben erschienen. Man sah mit Neichsminister Funk,
der den letzten Gruß des Führers Lberbrachte, als Vertreter des
Neichsmarschalls Hermann Göring Staatssekretär Körner und
Staatsrat Eritzbach, die Neichsminister Frick, Rust, Darre , Dorp-
müller und Nosenberg. Bei seinem Erscheinen entbot Reichs¬
minister Funk  dem Toten seinen Gruß und sprach den Ange¬
hörigen die Anteilnahme des Führers und das Beileid der
Neichsregierung aus . Nachdem das Andante der 5. Sinfonie
Beethovens , gespielt vom Großen Deutschen Rundfunkorchester,
verklungen war , hielt

Reichsminister Funk die Eedenkr ede
Der Minister entbot dem „großen deutschen Kaufmann , dem

hervorragenden deutschen Wirtschaftsführer , dem einzigartigen
Menschen", den letzten Gruß des Führers . „Das deutsche Volk",
fuhr der Minister fort , „hat einen großen, wahrhaft deutschen
Menschen verloren und der Führer einen lieben alten Freund.
Wir stehen erschüttert an dieser Bahre und können es kaum
fassen, daß August Diehn nicht mehr unter uns ist. llUnvergetz-
lich wird bleiben , wie dieser Mann die Welt , die Menschen und
die Engländer gekannt hat . Ein großes Leben, ein reiches Leben,
reich an tragischen Ereignissen ist dahingegangen ."

Neichsminister Funk schilderte den Lsbensgang des Verstor¬
benen , den es schon früh aus seiner mecklenburgischen Heimat
zunächst nach Hamburg und dann in die Welt zog, wir er
als Reeder und Kaufmann in die Trutzfeste des Engländers , nach
Singapur , kam. Es liege, erklärte Neichsminister Funk , eine
gewisse Tragik darin daß der Mensch, der dort für Deutschland
kämpfte, in dem Augenblick die Augen schließt, wo dieses Welt¬
reich in allen seinen Fugen kracht, wo in dem Land , das das
Symbol der englischen Weltmacht war , die englische Weltmacht
zugrunde geht. August Diehm, fuhr der Minister fort , war der
erste und der letzte Deutsche, der Mitglied der englischen Han¬
delskammer in Singapur war , bis die Engländer nach Aus¬
bruch des Weltkrieges 1914 den gefürchteten Konkurrenten , ins
Konzentrationslager steckten. Zweimal wurde der gefährliche
Gegner Englands zum Tode verurteilt , aber er schlug ihnen ein
Schnippchen und entwich dem Konzentrationslager . Auf aben¬
teuerlichem Wege, sich barfuß durch den Dschungel schlagend, kam

er nach Batavia und schließlich nach Deutschland. Auf ein Ange¬
bot des Vizekönigs von Indien , ihm sein nicht unbeträchtliches
Vermögen zurückzugeüen, erklärte August Diehn , er brauche kein
Vermögen mehr, er sei in Deutschland, und man möge sein Ver¬
mögen den Deutschen geben, die nicht das Glück hatten , wie er
in die Heimat zurückzukehren.

Neichsminister Funk würdigte die großen Verdienste, die sich
August Diehn , an die Spitze des deutschen Kalisyndikats ge¬
stellt, um die deutsche Kaliwirtschaft erwarb .Er hat nicht nur
die Vormachtstellung der deutschen Kaliindustrie wiederhergs»
stellt, er hat sie auch weiterhin gefestigt. Er hat der deutsche»
Volkswirtschaft nicht Millionen , nicht Hunderte von Millionen,
sondern Milliarden eingebracht. Das aber war nicht der Sin»
seines Strebens . Vor allem anderen sah er immer das deutsche
Volk und den deutschen Bauern , und es ist ihm gelungen , dem
deutschen Bauern zu immer niedrigeren Preisen den Kalidünger
zu schaffen, den die deutsche Erde braucht, um produktionsfähig
zu sein. So hat auch die deutsche Landwirtschaft die Pflicht,
dankbar des Verstorbenen zu gedenken, dieses Mannes mit
dem harten Kopf und dem weichen Herzen.

Reichsminister Funk würdigte Generaldirektor Diehn weiter
als den überragenden und zähen Verhandlungsführer , der i»
zahllosen internationalen Verhandlungen der deutschen Wirt¬
schaft große Werte eroberte.

Nun , so schloß Neichsminister Funk, gilt es Abschied zu nehme»
von diesem Manne , der die Menschen seiner Umgebung mit der
Kraft seiner Persönlichkeit erfüllte , der Deutschland über alles
liebte , der der treueste Freund seiner Freunde und drr bis
zu seinem Tode ein begeisterter Verehrer unnseres Führer»
war . Er wird in die deutsche Geschichte eingehen als einer der
großen deutschen Kausleute , als ein rechter Nationalsozialist
und ein treuer Freund des Führers . An seiner Bahre wolle»
wir geloben, zu leben und zu schaffen im Sinne August Diehn »:
Er hat gelebt, damit Deutschland lebt.

Herzliche Worte des Gedenkens rief sodann Eeneraldisrektor
Nostcrg vom W '.ntershallkonzern seinem langiährigrn Freund
und Verufskameraden nach, dem das Deutsche Kalisyndikat und
dis gesamte deutsche Kaliwirtschaft so viel verdanke. Auch er
unterstrich die hohen Verdienste August Diehns um die deutsche
Wirtschaft , drr ober stets auch ein warmes Herz und hohe
Verantwortung für seine Gefolgschaft besaß.
' Während das Lied vom Guten Kameraden erklang und dir
Fahnen sich jenkren, wurden die Kränze des Führers , des Neichs-
marschallz und der Neichsregierung an der Bahre niedergelrgt.
Nachdem die Nationalhymnen verklungen waren , trugen Berg¬
knappen den Sarg mit den sterblichen llieberresten August Diehn»
durch das Spalier der Werkscharmänner binaus . Anschließend
fand im Krematorium Berlin -Wilmersdorf die feierliche Ein¬
äscherung des toten Wirtschaftsführers statt.
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boH oey ?ü4 ' t
DrMutz der KsAferrvz in Nks

22. Lin . Unter stärkstem amertkani 'chen Dr 'eck be¬
schlossen sä:::llichr 21 ame: i'.'an :schr R ;?u) li !:n, di? diplo¬
matischen Beziehungen zu den Achsenmächten
abzubrechen.  Einige südamerilcuiisch: Län ^r, bis zulebt
ilrg .niiinim und Chile , haben versucht, sich der Vergewaltigung
surch die UTA . zu widersctzen. Sie waren indes nicht imstande
oder haben cs nicht gewagt , in i' rer Haltung zu verharren , und
schließlich nachaegeben. Der Druck der Verein ' len Staaten war
;« stark, die Durchsetzung des südamerikanischen ê " -'sthen und
wirtschastlichen Lebens mit ne .'"amerikanischen Ci ' :n schon
zu weit fortgeschritten, als dag der selbständige, an west rm
Interessen Südaneeriras orirptrerts Wil ' r Einzelner sich ans die
Dauer behängte » leimte.

Letzte KattzeUtzte»
Drei Jahre Militärdienstzeit i« der Türkei

DNB . Istanbul.  23 . Jan . Tie türkische Große National¬
versammlung hat dem Gesetzentwurf über Verlängerung der
MUitärdienstzeit auf drei Jahre beigestimmt.

Churchills sogenannter Heimwehrdienst wird Zwang
DNB . Stockholm.  23 . Jan . Nach dem 1k. Fcb uar hab ' n

die Mitglieder der englischen „Heimwehr " nicht länger das
Recht, mit lltägiger Frist zu kündigen.

Schwere Luftangriffe aus Singapur
DNB . Stockholm.  23 . Jan . Bei dem am Donnerstagmor-

geu ausgesührten Lustangrisf aus Singapur wurden , wie der
Londoner Nachrichtendienst meldet . 288 Personen getötet und 528
verlegt.

Der Vormarsch der Japaner in Richtung Singapur
DNB Tokio.  23 . Jan . Nachdem die japanischen Streitkriiste

Sie feindlichen Truppen bei der Ortschaft Labis an der Haupt¬
eisenbahnlinie nach Singapur . 5K Klm . südöstlich am Mittwoch
bis zu einem Punkt 8 Klm . südlich von Labis geschlagen hatten,
»erfolgte« sie die Reste des Feindes im Zusammenwirken
mit anderen Abteilungen , die einen Umweg südlich von Labis
dis Vckol.15 Klm . südöstlich von Labis gemacht natteu.

Neue heftige Kämpfe östlich von Mulmei»
DNB Tokio,  23 . Jan . Wie „Asahi Schimbun " ans Schang¬

hai meldet , haben die britischen Behörden in Rangun bekannr-
gegeben, da» seit dem 21. Januar im Abschnitt von Kavala,
W Klm. südlich von Mnawadq (das KS Klm . östlich von Mul
«ei » liegt ) rin heUiger Kamps wütet.

Auirus on die Burmesen
DNB . Tokio.  23 . Jan . Der Oberbefehlshaber dee japani¬

schen Strcittriisle gegen Burma erliest eine« Auirus an das
burmesische Volk Darin wird die burmesische Ben 'i ' knung zur
Erhebung gegen die britischen Unterdrücker und zur Zusammcn-
»rbcit mir den japanische« Truppen ausgeso.dert.

. Roosevelt heimst ein
DNB . Adana,  23. Jan . Der USA .-Generalkons >il in Jerusa¬

lem hat einem V-. ' nete , der indischen Zei .ung „Hni.ratzhkai,"
erklärt , dast im vorderen Orient demnächst ein Nachrichtendienst
der Bereinigten Staaten ausgezogeu werden soll.

Erhitzte AliseinanSiistbungcn Zwischen englischen und
USA -Kriegsgefangenen

DNB . Schanghai.  23 . Jan . Englische und USA . Kriegs¬
gefangene in Tientsin , die bisher in gemeinsamen Gesang«nen-
lagern unte . gebracht waren , mussten einer japanischen Meldung
aus Nordchina zusolge. gerrcnnt werden , da Tätlichkeiten unter
den Gefangenen besürchtcr wurden . Die USA .-Soldatrn warien
den englischen Kavu -'genoste» vor. dast die britisch: Negierung
für Sen Ausbruch des Puzisikk.reges verantwortlich sei. Die
Engländer antworiete » mit Angriffen aus die Roojrveltsche
Politik

Neichsminister Dr . Goebbels empfing am Donnerstag oen
zu einer Arbeitstagung in Berlin versammelten Beirat der
Reichsgruppe Handel und die Leiter der bezirklichen l ' uc '-
derungen des deutschen Handels . Der Minister gab den
15V Beauftragten einen Ucberblick über die politische und
Militärische Lage des Reiches.

Direkter Kabelverkesir Tokio —Hanoi . Am Freitag wird
der direkte Kabelverkebr zwischen Tokio und Hanoi (Lndo-
china ) ausgenommen . Diese Verbindung ist angesichts der
Beziehungen zwischen den beiden Ländern und vor allem
im Hinblick auf die gegenwärtigen KriegsoneraLionen von
größter TcLeuiuui.

llntersuchungsinstitut und Zentralstellen für die Südsee¬
gebiete . Der japanische Reichstag wurde m ' einer Erklä¬
rung des Ministerpräsidenten Tojo geschlossen ojo erkiärte.
laß für die Entwicklung und den Aufbau der üdseegebiete
ein großes Unherjuchungsinstitut in Tokio gegründet wurde.
Ferner werde eine Zentralstelle für alle Angelegenoeiien
der Südseegebiete eingerichtet.

Explosionsungliick in Gibraltar . Ueber die schwere Ex¬
plosion , die sich, wie gemeldet , vor einigen Tagen auf einem
bewaffneten britischen Fischerboot in Gibraltar ereigne e,
sind jetzt weitere Einzelheiten bekannt geworden . Danach
war die Explosion so heftig , daß die herumfliegenden Trüm¬
mer des Bootes auf den in der Nähe liegenden Schiffen,
darunter auch einem britischen Zerstörer , erheblichen Scha¬
den anrichteten . Durch brennende Stücks , die durch die Ge-
Walt der Explosion durch die Lust geschleudert wurden,
gingen ferner zwei V -nzindepols in Flammen auf . Die
18 Mann starke Besatzung des Fischerbootes kam sämtlich
«ms Leben , aber auch auf den danebenliegenden Schiffen
gab es vier Tote und 'mnf Schwerverletzte.

iNayold ulidAmyebuny15*

Die Tat wäre nicht gut . wenn sie nicht ein Opfer kostete.
Körner.

23. Januar : 1917 Zweite Wintcrschlacht an der livländischen
Aa . — 19i7 Gefecht der 6. deutschen Torpedobootsflottille vor
der Maasmündung . 1930 Nationalsozialistische Regierung
in Thüringen. »

Aus de» Organisationen dev Havtei
HJ .-Standort Nagold . Stelle Jugendfilm

Am Dienstag , den 27. Januar findet im Tonfilmcheater die
Jugendfilmstunde für den Monat Januar statt . Es läuft der
Film „Jako ". Zu dieser Veranstaltung tritt der ganze Stand¬
ort um 18.3V Uhr am Haus der Jugend an . Die Ein rittskarten
werden von den Einheitsführern ausgeqeben . Sämtliche Jg ./
Jgn ., die nicht am Haus der Jugend antreten und allein ins
Kino gehen, dürfen nicht teilnehmen . Der S .R .D ist für oie
Saalordnunq verantwortlich . Die Einheicssührer rechnen sofort
nach Beendigung der Jugendsilmstunde auf dem Dienstzimmer
des deutschen Jungvolkes ab. , ' />

Der Leiter der Jugeudsilmstunden 24 4»l.

Tod VüvS Saterland
Der Krieg gegen den Bolschewismus hat wieder einen Sohn

unserer Stadt als Opfer gefordert . Beim Einsatz auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz kam am 15. Dezember der einzige Sohn
unseres Mitbürgers Karl Enßlen . Friseurqeichäft . Gefreiter
Willi Enßlen  bei einem Unglücksfall ums Leben. In solda¬
tischer Pflichterfüllung gab er im Alter von 20Z4 Jahren , getreu
seinem Fahneneide sein Höchstes, sein junges Leben, feinem
Nnleriande . Nach Soldatenart wurde er zur letzten Ruhe gebet¬
tet und schlummert nun unter der weiten Schneedecke des
Ostens an der Seite eines Kameraden Willi Enßlen hatte,
wie sein Vater , den Friseurberuf ergriffen und berechtigte za
den schönsten Hoffnungen , An dem Schmerz der die Familie
Enßlen betroffen hat . nimmt die Einwohnerschaft herzlichen
Anteil . Eie wird des Toten stets ehrend gedenken.

* Dersammlungswelle der Partei im Gau Württemberg -Hohea-
zrllern . Wie das Gaupropagandaamt ccr NSDAP mittei » . wicd
die aus Anlaß der Führer -Rede im Dezember vergangenen Jah¬
res verschobene Verjammlungswelle der Partei in unserem Gau
Ende Janua und im Lause des Monats Februar unter oer Pa¬
role „Deutschlands Sieg — Europas Freiheit !" durchgesührt.

* Die Tage werden länger . Von Mitte Januar ab macht sich
sehr deutlich das Längerwerden der Tage bemerkbar. Ist der
Januar zur Hälfte vorüber , so kommt der Bastiani -Tag Er fällt
auf den 20. des ersten Monats im Jahr . In einem uralten
Bauernspruch heißt cs : „An Fabian und Sebastian sangen die
Bäume zu saften an", wenn man dies auch nicht ganz wörtlich
zu nehmen braucht. Immerhin gilt der Sebostiansiag als ein
gewisser Wendepunkt im Naturleben Nicht nur das pflanzliche
Leben will sich langsam wieder betätigen , auch das tierische. And
so heißt's im Vauernreim noch: „An Sebastian nimmt der Tauber
die Taube an ."

* Beurlaubung werktätiger Kriegersraucn . Die Beurlaubung
werktätiger Kriegerfrauen ist für den Bereich des öffentlichen
Dienstes neu geregelt worden . Werktätige Frauen , deren .Män¬
ner infolge Einberufung zum Wehrdienst mindestens drei Mo¬
nate abwesend waren , sind anläßlich der Anwesenheit des auf
Wehrmachtsurlaub befindlichen Ehemannes von der Berufs¬
arbeit bis zur Dauer von 18 Arbeitstagen im Urlaubsjahr
freizustcllen Auf diese Zeit ist der Erholungsurlaub anzurech¬
nen. Ist aus kriegswirtschaftlichen Gründen eine Freistellung
für diesen Zeitraum nicht möglich, so kann die Zeit der Frei¬
stellung einschließlich Urlaub bis auf 12 Arbeitstage herabgesetzt
werden , jedoch nicht unter den zustehenden Erholungsurlaub.

* Vorsicht auf dem Eis . Trotz aller Mahnungen an die Ju¬
gend, dünne Eisdecken nicht zu betreten und vorsichtig zu sein,
ereignen sich immer wieder Unfälle , bei denen schon mancher
Lunge, und manches Mädchen zum Schmerz der Eltern das
Leben eingebützt haben . Nicht immer haben die Kinder das
Glück, daß sich ein Erwachsener in der Nähe befindet , k-er ihnen
auch wirklich helfen kann, oder daß sie sich mit gegenseitiger
Unterstützung selbst herausarbeitcn können, vielfach verschwin¬
den die Unglücklichen unter der Eisdecke und finden ein-n jäm¬
merlichen Tod. Darum nochmals : Vorsicht! Leichtsinn ist nicht
Mut , sondern Dummheit.

Gefallen
Schönbronn . Frau Elisabethe Braun.  Witwe des im Welt¬

krieg. im Oktober 1914. gefallenen Jakob Braun , erhielt dieser
Tage die schmerzlicheNachricht daß ihr Sohn Jakob in einem
Feldlazarett im Osten einer tückischen Krankheit erlegen sei.
Er machte den ganzen Westfeldzug und von Beginn den Ost-
seldzuq in tapferer Pflichterfüllung mit . In Marbach war er
verheiratet und hinterläßt dort eine Witwe . Den hart geprüften
Angehörigen wird illqemeine Anteilnahme entgegengebracht.
Ehre seinem Andenken!

Schmetterling mitte » im Winter
Nohrdors . Trotz des Winterwetters flattert in einer East-

wirtschaftsstube ein hübscher Schmetterling lustig umher . Win¬
terwetter kann ihm anscheinend nichts anhaben : denn immer
wieder sieht man ihn seit Tagen schon und hat seine Frcüde
an dem verfrühten Frühlingsgast.

Wenn man schon unbelehrbar ist . .
Rexingen . Der 45iähriqe verheiratete Franz Kaupp  gehört

zu den Menschen, die sich nicht in die Erfordernisse der Kriegs-
wiri,chafi schicken wollen , sondern um ihres persönlichen Vor¬
teils willen die im Interesse des Volksganzen erlassenen gesetz¬
lichen Bestimmungen nach Möglichkeit zu sabotieren versuchen.

Schcn zweimal mußte Kaupp . der in Ludwiqsburq einen Obst¬
handel betreibt , vom dortigen Amtsgericht wegen Zuwider¬
handlung gegen Vorschriften der Kriegswirtschaft besirafi wer¬
den. Kauvp richtete nun seinen Groll wegen Ser erlittenen
Strafen gegen den Kreisobstbauinspektor H.. den er im Ver¬
dacht hatte , ihn anqezeiqt zu haben An einem Oktoberlag
erblickte er auf dem Obstmarkt in Ludwigsburq . nachdem rr
seinen Verkanfsstand schon verlaßen hatte , den als Sachver¬
ständiger für die Preisüberwachung erschienenen H in Be¬
gleitung zweier Polizeibeamter in kurzer Entfernung vor sich.
Er benützte diese willkommene Gelegenheit , seinem Aerqer ge¬
gen H. Luft zu machen, indem er rief : „Jagt den ta doch zum
Teufel ' Nehmt einen Eewichistein und schlagt ihn ihm aufs
Hirn !" Wegen öffentlicher Beleidigung vor Gericht gestellt,
räumte Kaupp . nachdem er der Polizei gegenüber rundweg
abgestritten hatte , die ihm zur Last gelegte Aeußelvng ge ân
zu haben , den Tatbestand als solchen zwar ein . wollte jedoch
glauben machen seine Worte hätten einem Unbekannten oeqol-
ten . der sich nnbefuaterweise an einer seiner Obstkistcn zu schaf¬
fen gemacht habe . Das Amtsgericht verurteilte den Angeklagten
zu der Geldstrafe von 3V0 Mark oder 3ü Tagen Eefängns.
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Während des Ostfeldzuges wurden aus Schönbronn  für
hervorragende Tapferkeit vor dem Feinde mit dem E . K. II
au -gezeichnet: Hauptfeldwebel Ludwig Rentschler,  Maler¬
meister, Oberqefreiter Georg Mayer.  Maurermeister und Ge¬
freiter Wilhelm Mayer.  Schreiner . Die beiden letzteren sind
Brüder , sie waren beide verwundet befinden sich aber bereits
wieder bei der Truppe . Allen herzliche Glückwünsche zur ver¬
dienten Auszeichnung!

Ferner wurde Obergefr . Wilhelm Schwenk von Mötzin-
gen  fsür Tapferkeit vor dem Feinde mit dem E. K. II aus¬
gezeichnet. Wir gratulieren!

wüettenrbeva
Die deutsch-italienische Kulturgemeinschaft

veranstaltete im Großen Haus der Württ . Staatstheater einen
prächtigen Rossini-Abend , bei dem die Spitzen von Staat . Par¬
tei . Wehrmacht und Stadt , und außerordentlich viele Volks¬
genossen anwesend waren . Das heitere Melodrama „Aschen¬
brödel " wurde vom berühmten Florentiner Orchester inner Lei¬
tung von Mario Rosst gegeben. Die Chorleitunq hatte Andrea
Morosini . Zum Wohllaut der gewinnendsten Melodien trugen
wesentlich bei Alberto Camici und sein „fürstlicher Kammer¬
diener " Säturno Meletti : in der Titelrolle Fedora Barbieri.
aus einem früher in Deutschland weithin beschäftigten Künst¬
lergeschlecht. sowie als Gcgenspielerinnen Rovero . AbeNe und
vor allem Mongelli . Brausendster Beifall lohnte jeden Aufzug.

Dr . Aich.

Stuttgart . (Der neue Eeneralinspcktor .) Direktor
Ser Daimler -Venz AE ., Jakob Werlin , der vom Führer zur Be¬
ratung über alle Fragen des Krastfahrwesens berufen wurde , ist
am 10 Mai 1886 geboren und begann seine kaufmännische Lauj - '
bahn im Jahre 1807 bei der Puch AE in Graz , deren Budapest ?!
Filiale er im Jahre 1911 übernahm . Bei Ausbruch des Welt¬
krieges meldete sicĥWerlin als Kriegsfreiwilliger und tat Dienst
iu verschiedenen Krastwagendepots . Im Jahre 1917 übernahm er
die Essener Niederlassung der Hansa-LIoyd-Werke in Bremen.
Seine Beziehungen zur heutigen Daimler -Benz AE . nahm er im
Jahre 1921 aus als Leiter der Münchener Filiale der damaligen
Benz u. Co , Rheinische Automobil - und Motorenfabrik AG.,
Mannheim . Als Benz und Daimler fusionierten , wurde ihm die
Leitung der vereinigten Filialen beider Unternehmen in Mün¬
chen übertragen . Im November 1933 wurde er in den Vorstand
der Daimler -Benz AE . berufen . Aus diesem Posten entfaltete cr
eine rege Tätigkeit , wobei er als rnelbewanderter Praktiker auch
am Neuaufbau des deutschen Kraftsahrwesens den Reichsstelle«
wertvolle Anregungen geben konnte.

«v-Ut-garr . zwluckwunsch des Ministerpräsideu-
1 e n .)«Ministerpräsident und Kultminister Mergcnthaler hat der
schwäbischenDichterin Frau Auguste Supper in Ludwigsburg
zu ihrem 75. Geburtstage seine herzlichsten Glückwünscheau»-
gesprcchen.

Stuttgart . (Verkehrsunfall .) Auf der Kreuzung Tü¬
binger - und Paulinenstraße wurde am Mittwoch vormittag «in
58 Jahre aler Negierungsamtmann von einem Straßenbahnzug
angesahren ' wobei er starke Kopfverletzungen und vermutlich auch
innere Verletzungen davontrug . In der Tübingerstraße ist ein
Lieferwagen auf einen dort ausgestellten Lastkraftwagen aufge-
fahrca . Der Beifahrer des Lieferwagens erlitt eine Schulter-
prcllung und Platzwunden im Gesicht.

Stuttgart . Die 41jährige Maria V. aus Duisburg wurde
von der Strafkammer Sluttgar wegen eines Verbrechens de»
Toschlags und vier Verbrechen des versuchten Toischlags unter
Zubilligung mildernder Umstände zu acht Monaten Gefängnis
verurteilt . Seit 1831 verheiratet , hatte die in Stugart -Weil im
Dorf wohnhafte Angeklagte in den letzten Jahren mehr und
mehr darunter gelitten , daß ihr Ehemann seine Freizeit nach

r- r'e / ver/anF/ . mc/r/
§/etc/r

e rührt die Butter (Margarine) geschmeidig, gibt1 Eßlöffel von dem Zucker hinzu, dann rührt
/ / man die geriebenen Möhren, den Rest des Zuckers und die Gewürze darunter. Das mit . Bockin" ^
30 x Bulker(Margarine), gemischtei: , gesiebte Mehl wird abwechselnd mit der Milch unlergerührt. Man verwendet nur
125 x Zucker. 125 x geriebene rohe Möhre n so viel Milch, daß der Teig schwer(reihend) vom Löffel füllt. Man füllt den Teig in eine gefettete»
1 Päckchen Vr . Oetker Banillinzucker , mit Papierfulter ausgelegte llasienform.

i/ 4Mschchen Dr. Oetker Back-Aroma Zitrone . Vackzeik:  Ewa 60 Minuten bei schwacher Mittelhitze. Damit der Suchen länger frisch bleibt,
etwas Salz. 250 x Weizenmehl. TI7 " —T- „ .7 - ^ ^ — .. . läßt man das Papier nach dem Backen darum.

Sx (3 gestrichene Teelöffel) Dr . Oetker . Backm",
etwa 5 Eßlöffel entrahmte Irischmilch. Gebäck g ewichk:  Etwa 575g. Vitt« »«„ «Nneia-ni
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trr Tagrsarbeit nicht ihr und seinen fünf Kindern widmete^
Indern sehr häufig zwecks Erteilung von Musikunterricht von
Kauf , abwesend war . Dazu traten noch Regungen von Eifer«
prcht, weil sich unter den Mufikbeslissenen auch Frauen befanden.
Alle Bemühungen der Angeklagten , ihren Mann zu einer
Einschränkung seiner Nebenbeschäftigung zu bewegen , waren
vergeblich . Eines Samstags im November 1911 kam es wieder
einmal zu einer erregten Auseinandersetzung zwischen ihr
«nd ihrem Ebemann , der im Begriff stand , sich von Hause weg
zu begeben . Als dieser ihr in d« r Erregung böse Worte gab
«nd ohne Gruß wegging , geriet die Angeklagte in eine so ver¬
zweifelte Stimmung , daß sie noch am gleichen Abend den Gas-
Hahnen am Küchenherd öffnete , um sich und ihre fünf Kinder
«ns der Welt zu schaffen . Die Folge war eine allgemeine
schwere Gasvergiftung , die zum Tode des fünfjährigen Horst
führte , während die Täterin und die anderen Kinder gerettet
«erden konnten . Vor der Strafkammer bekundete die Ange¬
klagte tiefe Reue über ihre verzweifelte Tat.

Zuchthaus für einen Volksschädling
Tuttlingen . Der aus Prag stammende , in Tuttlingen wohn¬

hafte Karl Cizek stand wegen eines Volksschädlingsverbrechens
uno schweren Diebstahls vor dem in Tuttlingen tagenden

, Eondergericht . Der Angeklagte war wiederholt in ein hiesiges
Wohn - und Geschäftshaus eingedrungen , um nach Einbruch der
Dunkelheit Rundfunk - und sonstige elektrische Geräte im Ge¬
samtwert von über SO» NM . zu entwenden . Eines Abends war
der Einbrecher von der Ehefrau des Geschäftsmannes — ihr
Mann ist bei der Wehrmacht — in der Werkstatt überrascht wor¬
den . doch gelang es ihm . zu entkommen . Eine Mappe , die er
znriickgelassen hatte , wurde ihm zum Verhängnis . Der Ange-
klaote wurde wegen eines fortgesetzten Verbrechens gegen die
Volko ĉhä '̂linosverordunng und wegen schweren Diebstahls zu
»irr Jahren Zuchthaus verurteilt.

Ilnteüje -egen , Kr . Tübingen . fSanerkirschenanlage .l
In der Hauptversammlung des Obst - und Weinbauvere ns
wurde die Anlage von Sauerkirschen in der Hirsckchalde be¬
schlossen, um das abgelegene , ehemalige W "in >'" ' ii -' clände vor
Verödung und Entwertung zu bewahren . Die Anlage umfasst
11 88 Hektar mit 100 Parzell "n . Gleichzeitig wurde nach bekannt-
ke - eben . daß Unterjesingen 12 621 OLstbäume und 13 330 Veeren-
ßräncher besitzt.

Wehiugen . Kreis Tuttlingen . sMit 92 Jahren noch
rüstig .) Der älteste Einwo ' ner We ' in -ens . Equord M " ->s-
bru .cker, kannte dieser Tage seinen 92. G -'-urlr ^ , feiern . Der
Gicio batte noch im letzten Semnwa und Herbst tatkräftig in
der L,'.ndw !w " ' st mitaebosten

Oer große Clown
Ein Zirkus -Roman von ErnstGrau

<11. Fortsetzung .) tNavarucl verbalen >
' Leise, nachdrücklich pocht es wieder . Einen Augenblick be¬

herrscht sie ein Gefühl von Trauer , von grenzenloser Ein¬
samkeit . Warum läßt das Schicksal gerade jetzt diejen Mann
dazwischen treten ? Toch ein erneutes Klopfen , eindring¬
licher als zuvor , mahnt , zu handeln , Gedanken fliegen
jetzt nicht mehr durcheinander . Tie harte Arbeit der letzten
Monate hatte nicht nur ihren Körper gestählt . Mit kurzem
Entschluß ist sie aus dem Bett , macht Licht, wirft einen
Mantel über und reißt die Tür weit auf.

Das hatte Rilos nicht erivartet . Einen Augenblick steht
er geblendet , unschlüssig vor ihr.

..Ghelia . . . "
Er blickt in zwei abweisende Augen und fühlt nun darin

Ben Widerstand , den er erwartet hatte . Das gibt ihm seine
Sicherheit wieder . Ein schneller Schritt vorwärts und er
schließt die Tür hinter sich.

„Ghelia . . Er willauf sie zugehen , doch sie weicht
zurück.

„Ja . . . ich habe dir geöffnet , Rilos . Ich wußte , daß
hu es warst . Gut . Aber ich tat es nur um niemand aufmerk¬
sam zu machen. Ich verlange , daß du sofort wieder ge^st.
"ein ! Kein weiteres Wort darüber ! Ich will alles ver-
-essen . Tu weißt , ich gehöre zu Peter !"

„Zu Peter !"
Er lachte kurz und hart auf und letzte sich auf die

Tischkante.
..Nein , mein Kind , da bist du sebr im Irrtum . T » ge¬

hörst zu uns ! Zu den „drei Rilos " . Und du bist sicher klug
-eung , um ganz genau zu wissen, wie eng wir zujammen-
-ehören ."

„L ja . das weiß ich sehr gut . Und gerade deshalb soll
»nd muß zwischen uns dreien auch ein ehrlich ? Spiel sein."

„ Es liegt ja nur an dir , Mädel . Wenn du vernünftig
hist . . ."

„Ah . . . . also vernünftig nennst du das ? Und wenn ich
»nn nicht vernünftig bin ? Was dann ?"

„Lächerlich !"

_Naaoldtr Tagblatt »Der Gesellschafter"_
Eaukga«. (Ehepaar in der gkeschen Stund « xe.

starben ) Unter tragischen Umständen wurden in Saulgau dl«
Eheleute Kaufmann Alfons Doll und Kreszentia gcb . U» ie!d in
der gleichen Stunde aus dem Leben gerissen . Die lcidenve S4jäh-
rige Frau erlitt nachts eine Ohnmacht , was den Gatten vrr«
artatzte , zum Arzt zu ei ' en . Als dieser erschien , war die Frau
bereits einem Herzschlag erlegen . Ta der 60 Jahre alte Gatte von
seinem Gang nicht - urückkehrte , suchte man nach ihm und fand
ihn beim Rathaus tot auf . Infolge oer Aufregung und der über«
mäßigen Anstrengung war auch er in der gleichen Stunde wie
seine Lebensgefährtin einem Herzschlag erlegen.

Kempten . (Bekannter Glockengießer gestorben .)
Nach kurzer Krankheit starb im Alter von 68 Jahren der Glocken¬
gießer Andreas Hirth . Im Jahre 1909 gründete er in Kempten
eine Glockengießerei , die weit über das Allgäu hinaus Bedeu¬
tung und Ansehen erlangt hat . Vis in die letzten Tage hinein
stellte er feine Arbeitskraft der Kriegswirtschaft zur Verfügung.

Karlsruhe . (Spenden für den Kreuzer „Karls-
ruh  e" .) Zum Vau eines neuen Kreuzers „Karlsruhe " sins bisher
über 116 000 RM . an freiwilligen Spenden eingegangen.

Karlsruhe . lTödlich verunglückt .) Der 38 Jahre alte
Arbeiter Karl Roth aus Rußheim , verheiratet und Vater von
vier Kindern , ist beim Rangieren tödlich verunglückt.

Heidelberg . (Ertrunken ? ) Seit 12. Januar wird der 75jäh-
rige Pfarrer a . D . Johann Hsrrmann vermißt . Man vermutet,
daß er auf einem abendlichen Spaziergang vom Wege abgekom¬
men , und in den Neckar gestürzt und ertrunken ist.

Weinheim . (A u t o z u , a m m e n st o ß.) Der Weinheimer Arzt
Dr . med Schlegtzmdal stieß mit seinem Personenwagen an einer
unübersichtlichen Kurve mit einem Omnibus zusammen . Das Auto
wurde schwer beschädigt und Dr . Echlegtendal mit einer schwere»
Gehirnerschütterung ins Heidelberger Krankenhaus transportier !.

Schwetzingen . (Unglücklicher  Schütze .) In Altlußheim
spielten Schuljungen mit einer Schußwaffe . Der Schuß Este sich
und die Kugel drang einem Zehnjährigen in den Kopf . Der Too
trat sofort ein.

z»»n .,ai >z. (Todesfall)  Zu Buchen im Odenwald , wo er
seine Nuhestandsjahre verlebte , starb im 72. Lebensjahr Mar
Engelhardt ! der als Schauspieler und Direktor an verschiedenen
Theatern des Reiches tiLig war . Viele Jahre . eitete er das Kon-
stanzer Siadtthcater.

StraßblU 'g. (Industrie - und Handelskammer)  Im
großen Sitzungssaal des Prosanbaues am Cutcnberg -Platz wurd -e
in einer Feierstunde die Industrie - und Handelskammer Straß¬
burg wieder ercssnct . Die Bedeutung dieses Ereignisses fand
ihren besonderen Ausdruck durch die Anwesenheit des Chefs der
ZivUnerwaltung im Elsaß , Gauleiter und Reichsstatthalter No-

„Was dann ? Bitte , sag es !"
„Tann magst du morgen mit deinem Peter allein nach

Paris reisen !"
„Tu bist ein Narr !"
„Vielleicht ! Sicher sogar ! Aber ich will lieber noch ein

Narr sein, als nur Zuschauer , wie du mit diesem . . . .
Clown . . ."

„Rilos !"
Wie ichön. wie herrlich schön diele Frau ist, denkt er , die

in glühender Empörung vor ihm steht. Mitgerissen von
dieser aufflammenden Leidenschaft , weichen auch bei Rilos
die letzten Hemmungen , wie die Teiche vor der Sturmflut.
Im Augenblick ist er bei ihr . Seine harten Arme umschlie¬
ßen sie wie einen Schraubstock.

„Laß mich los — sofort — oder ich schreie nach Peter !"
Er achtet nicht dieser hervorgepreßten Worte . Seine

ganze Kraft muß er aufbieten , das Mädchen an sich zu
ziehen.

Toch urplötzlich läßt er von ihr ab. Mühelos kann sie ihn
zurückichleudern . Durch das nachtstille Hans jagen aufschril¬
lend die angsterfüllten Hilferufe einer Frau . Ein seltsam
erregender Lärm erfüllt das Haus . Fenster klirren , auf der
Straße , gerade unter ihnen , ballt sich ein schreiender Men-
fchenhaufe und mit Schrecken sieht auch Rilos , daß aus .den
Fenstern über ihnen dichter Rauch quillt.

Feuer!
Jetzt wird es auch in den Nebenzimmern der Pension

lebendig und fast gleichzeitig springt in beider Hirn der
Gedanke auf daß Perter in seiner Sorge um Ghelia jeden
Augenblick eintreten kann . Rasch entschlossen stürzt Rilos
zur Tür . Toch in dem Augenblick , da er diese aufreißt,
tritt der Erwartete auch schon ein.

Im Rahmen der gegenüberliegenden Tür steht Peter.
Beim spärlichen Licht der Korridorbelenchtnng glaubt er
zunächst an eine Täuschung . Rilos bei Ghelia ? Unmöglich!
Unschwer errät der andere diesen Gedanken in den Mienen
des Kameraden . Toch schnell gefaßt , kommt er jeder unbe¬
quemen Frage zuvor.

„Gottlob ! Ich glaubte schon, Ghelia wäre etwas zuge¬
stoßen . Ader es muß oben fein ! Rasch! Man wird uns
brauchen können !"

Ansatmend folgt Peter dem voranstü , ?nden Rilos , den
langen Korridor hinunter , an der Tür vorbei , hinter der
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Tauberbischossheim . (U « ter Naturschutz)  Der in - er
Gemarkung Gamburg , Landkreis Tauberbischofsheins . liegend »^
Apselberg wurde unter Naturschutz gestellt . ».

Konstanz . (Jugendliche Ausreißer .) Die KrimInakpoN«
zri ermittelte bei der Hotelkontrolle einen 16jährigen Voten¬
jungen und zwei 11jährige Schüler aus Berlin , die zu Haust us«
gerissen waren . Der Sechzehnjährige , der zudem eine Schußwaffe
bei sich trug , hatte seinem Vater 1660 NM ., einer der Vierzehn - j
jährigen seiner Mutter 110 RM . gestohlen.

Eebweiler . (Folgenschwerer Wortwechsel .) In der
Nacht zum Sonntag schlug der 30jährige polnische Schmiedgehilfe
in Eebweiler , Ortsteil Sulz , einen Ikiiährigcn , in der Landwirt - j
schaft tätigen Landsmann nach einem Wortwechsel , den er wegen
Bezahlung der Zeche mit ihm hatte , nieder . Mit einem (chwrren
Schädelbruch — der Täter schlug ihm mit einem Holzscheit aus
den Kopf — wurde der Uebcrfallene in das Krankenhaus ein - ^
geliefert , wo er , ohne die Besinnung wiedercrlangt zu habe «,
starb . Der Täter ist verhaftet worden.

Neudorf bei St . Ludwig . (Tragischer Tod durch Gas¬
vergiftung .) Die Witwe Deichmann blieb am Abend , als
sie sich von der Küche in ihr nebenan liegendes Schlafzimmer >
begeben halte , am Gashahn hängen . Der lose Hahn öffnete sich
und das Gas entströmte , ohne daß es die Frau bemerkte . In der
Nacht erwachte sie durch ein LebeEein , brach aber kurz nach
dem Verlassen des Bettes zusammen . Am anderen Morgen wurde
die Frau von den Nachbarn tot aufgefunden.

Kandel « nd Vevietzv

Die GdF . Wüftenrot in Ludwigsburg im Jahre 1941
Gegenüber dem Jahr 1910 , das mit einem Neuzuqang von

über 83 Millionen RM . Vertraqssumme an der Spitze des
vorangegangenen Jahrzehntes stand , konnten 1941 7878 Ver - i
träge mit einer Vertragssumme von 138 691150 .— RM . ab¬
geschlossen werden , das sind rd . 8 Milk . RM . mehr als in den !
Jahren 1939 und 1940 zusammen . Die Zuteilungen beliefen
sich im Berichtsjahr auf 3 409 Verträge mit über 26 .5 Millionen
Reichsmark Bausparsumme . Hierin sind die bedingungsqemäß
von der EdF . zu vermittelnden 1. Hypotheken in Höhe von
fast 17,8 Millionen RM . nicht enthalten.

Altensteiger Vieh - und Schweinemarkt -
Dem Markt am Mittwoch waren zuqeführt : 7 Paar Ochsen,

Preis pro Paar 1300 bis 1450 Mark : 38 Paar Milchschweine,
Preis pro Paar 58—76 Mk . Der Handel auf dem Vieh - und
Schweinemarkt war sehr gering.

Druck>l. P -'Nag Sk« llschafteö"><Ä W. gati -r . Inh . Karl gatler , »ugl. »1n,rt «e»-
le.ter. Bkianiwornick, Lchrinlrt e> Frt? o. 80 .1ft'p>«i4ItkieNr.x .üuig
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Ghelia aufichluckizend. fast bewußtlos in die Knie sinkt.
Sie sieht und hört nichts mehr von dem Lärm dieser

Nacht . Mühsam schleppt sie sich zu ihrem Bett . Das Gesicht
in den Händen vergraben , sitzt sie und versucht, Lrdnun»
in das Chaos ihrer Gedanken zu bringen.

Peter ! Ja , Peter glaubte an sie. und er war so ganz
ohne Falsch, daß er auch den glatten Worten des Kamera¬
den glaubte . Sein Vertrauen z» ihr war stark genug , um
keinen Zweifel aufkommen zu lassen. Er glaubte , w ' e eb n
nur ein liebender Mensch glauben kann . In diej ?r Stunde
erst begriff sie Peters Wesen ganz.

Ein festes Pochen ließ sie aufhorchen.
„Ja . . .?" -
„Ghelia ?" fragte es leise durch die Tür.
Es war Peter.
„Tu kannst ruhig schlafen, Lieb . Alles vorbei . Gute

Nacht !"
„Gute Nacht , Lieber ! Auf morgen !"
Peter mit seinem grenzenlosen Vertrauen zu ihr wich

nicht von ihrer Seite . Herrgott , gab es denn keinen andere»
Ausweg?

Bis in den grauenden Morgen saß sie so und die bohren¬
den grübelnden Gedanken stürmten immer wieder aufs
neue auf sie ein und zerrten , hundertfältig an ihren Ner¬
ven . bis sie schließlich vor Erschöpfung in einen unruhige»
Schlaf fiel.

Am anderen Morgen , als sie in aller Herrgottfrühe
ans dem Tempelhofer Flugplatz standen , vor ihnen das vom
Gold der Herbstionne überflutete Flugfeld , sahen die Er¬
eignisse der vergangenenNacht nicht mehr so schwarz aus.
Wenn man heute in Rilos lachendes Gesicht iah , mußte man
sich unwillkürlich fragen , ob nicht das Ganze überhaupt nur
ein toller Spuk gewesen war . Hatte er alles vergessen rder
war er ein io guter Komödiant ? In besserer Laune den«
je, erzählte er lehr wortreich von dem nächtlichen Brand,
der dank seiner und Peters kräftiger Mithilfe schon vor
dem Eintreffen der Feuerwehr erstickt war.

„Ich glaube bestimmt , daß Rilos früher mal bei der
Freiwilligen Feuerwehr gedient hat " , spottete Peter in sei-
ner gutmütigen Art . und Rilos selbst lachte sehr laut und
ausgiebig mit , als hätte Peter mit diesen harmlosen Wor¬
ten einen glänzenden Witz gemacht.

(Forlictzung soi»r>

kta^olil . cken 22. l . 42
Wir erliiclten ckie sitimerrlicbe
diacbriebt , cksk un ^er einher,
bevor , lwlknunLSVuIIeräotin , ßru-
ck r unO Kelle

WMß Lnklen
in einem p>onier -5tsd

im älter von 20 '/, -Isbren in treuer pflicbt-
eriüliung am 15. 12. 41 töckiieti verunzlüetzb.
llr esb sein junges beben kür llatrrer, Voitz
umt Vslerlsnck. *

In tiefster Trauer
ckie llltern
X«rl knkien , ll ' iseur , mit kstsu ännsxev . pritr
ckie 8ckivve-Mr tlixl -znrii , n»d.-täneeiiöri ên.

Trauer-

briesbogen
und

-Karten

fertigt

rasch und gul

die

G . W.

Zaisersche
Buch-

druckcrei

Nagold.

I -vkrling
(2 Jahre L' hrzeil ) gesucht.

Sa,rwerk Rudolf R pp
Hi s u.

Zwei jüngere

Blühe
(eine davon 39 Wochen
trächtig ) ve>kaust

G Mayer, Kroae>.brauerei
Nagold.

Rvhrdorf , 22 . 1. 42
Unser lieber Manfred

durste am Mittwoch früh
hn Aller von l '/ - Jahren
nach schwerem Leiden
heimgehen.

In tiefem Leid
3oh.HarrmAngehorigen.
Beerdigt n§ am Sam - tag, 24. 1.,

nach n. i Uhr.

Verkaufe am Samstag , 14Uhr,
eine ältere

Wir ii. WM»
Obeischivandors, Haus Nr. 52.
Verkaufe >ii» Somstar , ) 3Uhr,

einen Wurf schöne

Fr . Aug . Weik , Wildberg.

Nagolv , 22 . Jan . 1942. Monhardt , 23 . Jan . 1942
Vanksogung DonKsagua«

Für die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , unoe g>ßli-
chen Sohnes und Bruders Overschüße
Wilhelm Beutler sei allen herzlicher
Dank gesagt . Besonders danken wir
dem Herin Dekan für die trostreichen
Worte bei der Trauerfeier.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen

!
l

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme . die wir während der Krankheit
und beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen , Leonhard Wurster , erfahren
dursten , für die trostreichen Worte des
Herrn Pfar ers Messerschmidl und den
erhebende » Gesang des Kirchenchors , die
vielen Kranzspenden und die Begleitung
zu seiner letzien Ruhestätte sagen wir
herzt chen Dank.

Wich . Beutler , Bäckerm . und Frau. !I Die trauernden Hinterbliebenen

Geldbeutel verloren
mit grüß . Betrag . Bitte gegen
Belohnung ahzugeben

Calwerstr . 22 P.

^elir -Bertrii,e
ver Hnninmrkskniiimer AttuilmgcN
an » zu kiMkn bei

G . W . Zutser , Nagold»

Eine hochträchtige

Ralbin
und eine

Kuh
verkauft Jahr . Lindliager,
Bauer , MWngrn.

50 —lO 2 >»eraim . irecken,
zu mieten gesucht

ln Na oid l>de> Unig , l'Unz,
mö i. Bliyioiliiio ».

An >ri> im e Nr . '-Ol an
d e Grscki. s >e!l - k> Bl.

>
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O!

^c»
S
s

K

§Z
3 4bLi »
—«

rs> K
L

«k
«3

§3

3 «»-»'V
^ ZQ>^
G s
^ §
^ -M

:«

— -
V S

«XL
N Z
22 î -
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